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'Amtlicher Weil .
Durch Verfügungen des Königlichen Kriegsministeriums

vom 8 . bezw . 16 . und 19 . Dezember 1882 sind die Pro¬

viantamts - Kontroleure Bock von Rastatt nach Metz und

Friese von Metz nach Rastatt , sowie der Lazareth -

inspektor Riese von Karlsruhe nach Freiburg i . B . ver¬

setzt und ist dem Lazarethinspektor Rudm ann zu Mann -
- heim der Titel Lazareth - Verwaltungsinspektor verliehen

worden .

UichL-Umtkcher Weil .
Deutschland .

Karlsruhe , 3 . Jan . Heute Vormittag empfingen Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Hofmarschall Grafen
Andlaw , den kommandirenden General des 14 . Armee¬

corps , General der Infanterie von Obernitz und den
Oberstlieutenant a . D . Sachs .

Nachmittags 4 Uhr nahmen Seine Königliche Hoheit
den Vortrag des Präsidenten Regenauer und von 5 Uhr
an denjenigen des GeheimerathS Freiherrn von llngern -

Sternberg entgegen.
Berlin , 2 . Jan . Nachmittags fand beim Prinzen und

der Prinzessin Wilhelm in Potsdam ein Botschafter -Diner

statt .
Berlin , 2 . Jan . Die gestrige Gratulationscour ging in

der gewöhnlichen Reihenfolge vor sich . Nachdem um 9 ^
Uhr die Mitglieder der Königlichen Familie dem Kaiser -

paare ihre Glückwünsche dargebracht , begab der Kaiser
sich mit denselben zum Gottesdienste in den Dom , die
Kaiserin nach der Kapelle desAugusta -Hospitals . Nach
dem Gottesdienste nahm dann die Cour ihren Fortgang .
Eine Ansprache hat der Kaiser weder an die Generalität ,
noch an die Minister , noch an die Botschafter gehalten ,
sondern einfach nur die Glückwünsche der Erschienenen er¬
widert . An der Spitze der Staatsminister , mit denen
auch der Präsident des Evangelischen Oberkirchenraths er¬
schien, stand Fürst Bismarck in Generalsuniform mit dem
Bande des SchwarzerEdlerordens . Um 5 Uhr war Fa¬
milientafel im kaiserlichen Palais .

Der Bundesrath wird seine Arbeiten am 8 . d . M .
wieder aufnehmen . Der Entwurf wegen Erhöhung der
Holzzölle dürfte im Bundesrathe angenommen werden .
Dem Vernehmen nach wird von einer oder der andern
Regierung eine Aenderung gewünscht werden . Von einer
Reform der Rübenzucker - Steüer ist bis jetzt nicht die
Rede ; allem Anscheine nach ist man gewillt , die Dinge in
dieser Beziehung an sich herankommen zu lassen .

Die vielfach erwähnte Verordnung über Vorschriften
zum Schutze für Leben und Gesundheit der Fabrikarbeiter
ist im Reichsamt des Innern fertiggestellt . Bekanntlich
war diese Angelegenheit schon einmal so weit geführt ,
scheiterte aber dann an dem Widerspruche des Reichs¬
kanzlers . Sind wir recht berichtet , so droht auch dem
jetzigen Entwürfe ein ähnliches Schicksal ; jedenfalls wird
derselbe vorläufig als vertagt anzusehen sein.

Grosiherzogl . Hoftheater .
— Ic. Karlsruhe , 2 . Jan . Der erste Theaterabend des neuen

JahreS war der Aufführung eines Werkes gewidmet , das die
» eisten sonstigen Repertoire -Opern an musikalischem Glanz und
Reichthum weit überstrahlt : Mozart 'S „Don Juan " . WaS einem
Werke irgend nur dauernde Anziehungskraft , ergreifende Wir¬
kung zu verleihen vermag — eine Fülle bezaubernder , origineller
Melodien , feinster , jeder Situation , jedem Charter nach seiner
besonderen Eigenart auf das Genaueste entsprechender musikali¬
scher Ausdruck , edle Maßhaltung , edeale musikalische Schönheit —»
hier ist eS zu einem wunderbaren Ganzen vereinigt . Die Uni¬
versalität Mozart ' S zeigt sich kaum in einem anderen seiner Werke
so deutlich , wie im „Don Juan ". Nachdem er unS mitten hinein
geführt in ein Leben voll sinnlichen Genusses » nachdem er schon
eine wunderbar reiche Skala der verschiedensten menschlichen Em¬
pfindungen — übersprndelode Freude und tiefen Schmerz , be¬
strickende Zärtlichkeit nnd ausgelassenen Spott » glühende LiebeS-

leidenschaft nnd edlen Rachedurst — erschöpft hat , klopft er au
die Pforten des Jenseits und auch diese bleiben vor diesem Größ¬
te» unter den musikalisch Großen nicht verschlossen .

Die gestrige Aufführung des herrlichen Meisterwerkes zeigte
verschiedene Aenderungeu in der Rollenbesetzung und in der szeni¬
schen Wiedergabe . Mit Befriedigung begrüßen wir die Darstel¬
lung deS Leporello durch Herrn Ständig !» diejenige deS
Gouverneurs durch Herrn Speigler . ES ist kein Zweifel ,
baß diese Besetzung mehr al » die frühere den künstlerischen Indi¬
vidualitäten der beiden Sänger entspricht . Herr Staudigl
bringt für den Leporello eine Stimme von entzückendem Glanze
und Wohllaut und eine M das vielfach beanspruchte xaelaoäo
« icht besser zu wünschende Beweglichkeit nnd Leichtigkeit der Ton -
gestaltung mit sich. Die Wiedergabe der ersten Arie und der

Das neueste Beiheft zum Reichspost -Amtsblatt enthält
Mittheilungen über die weitere Entwicklung der Fern -
sprech-Einrichtungen in den größeren Städten des deutschen
Reichs -Telegrapengebiets . Innerhalb desselben sind bis
jetzt in 21 Städten solche Anlagen , und zwar nach der
Reihe der Einrichtungen in Berlin , Mülhausen (Elsaß ) ,
Hamburg , Frankfurt a . M . , BreLlau , Köln , Mannheim ,
Magdeburg , Leipzig , Altona , Stettin , Elberfeld , Barmen ,
Crefeld , Deutz , Hannover , Straßburg , Dresden , Bremen ,
Braunschweig , Gebweiler . In den Städten Aachen , Chemnitz ,
Danzig , Düsseldorf , Kiel , Königsberg , Mainz , Plauen
(Voigtland ) und Potsdam ist die Herstellung von Fern -
sprech-Anlagen in Vorbereitung begriffen , beziehentlich in
Aussicht genommen ; aus mehreren andern Städten liegen
Anträge beim Reichs -Postamte vor . Durch eine entspre¬
chende Anzahl Leitungsdrähte zwischen den bezüglichen
Vermittlungsämtern stehen die Städte Elberfeld - Barmen ,
Köln -Deutz , Hamburg -Altona und Mülhausen - Gebweiler
in unmittelbarer Fernsprech -Berbindung . Ende November
vorigen Jahres betrug die Zahl der angemeldeten Stellen
4196 , der angeschlossenen Stellen 4002 , die Länge der
hergestellten Drahtleitung 6840,54 km . Bei weitem den
ersten Rang in der Reihe der 21 Verkehrsplätze nimmt
Berlin mit 1295 angemeldeten Stellen ein , dann folgen
Hamburg mit 840 , Leipzig mit 325 und Frankfurt mit
251 , in sieben Städten beziffert sich gegenwärtig die An¬
zahl der Stellen auf 100 bis 200 , im Durchschnitt 134 ,
in den übrigen zehn Städten haben die zur Anmeldung
gekommenen Stellen die Zahl 100 noch nicht erreicht , die
durchschnittliche Stellenzahl in den letztern Orten beträgt
zur Zeit 55 . Die Zunahme der Stellen während der 13
Monate von Ende Oktober 1881 bis Ende November
1882 beläuft sich in Berlin auf mehr als das Doppelte ,
in Hamburg auf nahezu drei Viertel , in Frankfurt auf
fast die Hälfte , in Mannheim auf mehr als ein Drittel .
Eine entsprechend rege Theilnahme ist auch in den übrigen
Städten eingetreten . In Köln sind 119 , in Deutz 10 , in
Elberfeld 57 , in Barmen 22 Anlagen .

Berlin , 2 . Jan . In der „Post " finden wir unter
der Rubrik „Politische Tagesübersicht " folgende Er¬
örterung :

„ Noch immer kann man , durch die diplomatischen Wendungen
deS „ Journal de St . Petersbourg " zur Vorsicht gemahnt , sich
keine klare Vorstellung von dem neu begründeten Berhältniß
zwischen Rußland und dem Vatikan machen , obgleich schon man¬
cherlei darüber verlautete . Die „ Germania " behauptet in ihrer
gestrigen Abendnummer , daß der Vertrag auf der Basis der
auch von unS mitgetheilten Punkte Perfekt geworden sei. Die
Unterzeichnung desselben durch den Kardinal -Staatssekretär Ja -
cobini und den russischen Geschäftsträger Butenjeff wäre bereits
erfolgt . Doch selbst die freudig bewegte „ Germania " bereitet
uns gleich darauf vor , alle Zweifel nicht schwinden zu lassen ,
wenn es heißt : „ Eine Analyse werden die von uns aufgezähl -
ten Punkte im großen Ganzen zu ertragen vermögen . da sie die
Grundlage des Vertrages bilden ; über einzelne Details , an
welche sich die Kritik klammert » wie beispielsweise die Freiheit
des Verkehrs zwischen dem h . Stuhle und den polnischen Bischö¬
fen, können wir freilich keine Auskunft ertheilen , da uns der
Wortlaut des Vertrages nicht vorliegt . Es ist sogar wahrschein¬
lich . daß eine Reihe von Spezialfragen auf der Basis und in
Konsequenz der vereinbarten allgemeinen Gesichtspunkte noch zu
lösen ist. Die mehreren polnischen Blättern zugegangene Nach¬
richt, daß der von der Kirche abgefallene , vou der Regierung

Briefarie bot denn auch einen rein gesanglichen Genuß vornehm¬
ster Gattung . Eine wahrhaft geistige Durchdringung seiner Auf¬
gabe , einen jedem Worte genau angepaßteu , verschiedenartig ge¬
färbten Ausdruck ist uns der treffliche Künstler vorerst noch schul¬
dig geblieben . Der Humor , welcher diese in ihrer Art einzig da¬
stehende Bühnengestalt durchdringen soll , zeigt sich bei Herrn
Staudigl mehr äußerlich , nicht in den feinen gesanglichen Accen¬
ten, in dem raschen, treffenden Wechsel deS musikalischen Aus¬
drucks. Eine mächtige, wie in Erz gegossene Erscheinung ist der
Comthur deS Herrn SPeigler . Sein Gesang wird in der letzten
Szene von ergreifender , erschütternder Wirkung sein , wenn er zu
der Vollkraft seines Tones , der Energie der Accente auch noch
völlige Sicherheit in der intonationsrkinen Wiedergabe der schwie¬
rigen Jntervallenschritte hinzuzufügen vermag . Hr . Hauser
gibt den Don Jüan von jeher gesanglich und darstellerisch in
edler , fein ausgearbeiteter Weise , mit jener , leider mehr und mehr
abhanden kommenden schönen Behandlung deS ToneS . jener Ruhe
und Gleichmäßigkeit , wie es die Mozart ' sche Musik verlangt .
Seine Auffassung zeichnet sich insbesondere durch ein vornehmes
Gepräge aus , was den Charakter des Don Juan schon von An¬
fang auf einen höheren Standpunkt erhebt und die gewaltige
Schlußscene vorbereitet . Eine Leistung von bedeutender gesangs -
künstlerischer Gediegenheit , von wirksamster dramatischer Verve
bot Frl . Rahö als Donna Anna . Wer die Erzählung von dem
Ueberfall Don Juans , nachfolgende Rachearie und die Brief¬
arie — zwei sichere Prüfsteine der GesangSkunst — mit eiuem so
ruhigen , breiten Tone , einer so schönen Verbindung und abge¬
rundeten Phrasirung darbietet , hat eia Anrecht auf die Anerken¬
nung jedes Zuhörers , der eine Leistung nach ihrem inneren künst¬
lerischen Werthe , nicht nach gewissen effektvollen Aeußerlichkeiteu
beurtheilt . Der Octavio nimmt eine sehr undankbare Stellung
in der Oper ein , hat aber gleichwohl zwei Arien mit auf den

aber nichtsdestoweniger gehaltene Verweser der Diözese Wilna »
der Geistliche Zhlinski , vor einiger Zeit den Schauplatz seiner
Thätigkeit verlassen hat . darf wohl als die erste praktische An¬
wendung des Vertrages angesehen werden .

" Daß ultramontane
Blatt überflicßt jetzt von Zärtlichkeit für die russischen Staats¬
männer und bncht in den jubelnden Ruf aus : „ Uud nach alle¬
dem werden wir noch von den Russen überholt ! " ES wird sich
vielleicht bald Herausstellen , daß ' die Russen von der Kurie über¬
holt worden sind ."

In einem Rückblick auf das Jahr 1882 erklärt die
„Süddeutsche Presse

", die am Schluffe des Jahres ein¬
getretene „ auswärtige Beunruhigungs -Episode " habe jeden¬
falls das Verdienst gehabt , die deutsche Nation an die
Grundbedingungen ihres gedeihlichen Daseins , die Erhal¬
tung einer kräftigen Reichsregierung , zu mahnen .

„ Noch liegt daS Deutsche Reich in inneren GestaltungS - und
Reformkämpfen und ein Ende derselben ist nicht abzusehen . Aber
sich stetig mehrende Zeichen weisen darauf hin , daß die bisher
vergeblich gewesenen Mühen das letzte Wort in diesen Kämpfen
nicht gebracht haben und daß die Nation die in den Wahlen von
1881 zum Ausdruck gekommene politische Verwirrung und Ver¬
stimmung wieder überdrüssig geworden ist. Möchte das Jahr
1883 diese Schlußzeichen des scheidendenZeitabschnittes bestätigen . "

Der „Reichsbote " erklärt , daß er von demselben wirth -
schastlich-socialen Gesichtspunkte aus , von welchem er früher
die Schutzzoll -Politik empfohlen , jetzt auch die Höherbe¬
steuerung des Kapitals , insbesondere des Börsenkapitals
empfehle , um einen Ausgleich mit der Besteuerung des
Grund - und Gewerbebesitzes zu Stande zu bringen .

„ Eine solche gerechte höhere Heranziehung des Kapitals istnoch
populärer bei dem großen Publikum , als es die Schutzzölle
waren , wird ebenfalls einen erleichternden und fördernden Ein¬
fluß auf die produktive Arbeit ausübcn und nahezu eben so viel
Geld einbringen als die Zölle . Selbst in Rcgierungskreisen schätzt
man , wie wir hören , den Steuerertrag , welchen der Wedell 'sche
Entwurf liefern würde , auf mindesten» 30 Millionen Mark . Und
für solche Steuern wäre eben so sicher eine große Mehrheit zu
haben , wie für die Zölle , so daß , sobald die Regierung nur ent¬
schieden will , sie rasch und leicht vorwärts kommt — aber sie muß
auf dem Boden bleiben , welchen sie mit der Zollreform so er¬
folgreich betreten hat : die Steuerpolitik nicht einseitig vom fis¬
kalischen , sondern vom social-politischen Gesichtspunkte aus zu
behandeln . Auf andere Weise geht' s nicht ; denn der veraltete
fiskalische Standpunkt der englischen Finanzzöllc ist heute nicht
mehr möglich . Nur für eine Steuerreform vom social - politischen
Gesichtspunkte aus wird sich eine Mehrheit in den Parlamenten
finden .

"

Stuttgart , 3 . Jan . (Tel .) Brr der gestrigen Stichwahl
im Amt Heilbronn wurde der Reichstags -Abgeordnete
Härle (Volkspartei ) zum Landtags -Abgeordneten gewählt .

Österreichische Monarchie .
Wien , 2 . Jan . Die „Neue Freie Presse " meldet aus

Triest : Den bisherigen Dispositionen gemäß wird Kron¬
prinz Rudolf die projektirte Reise nach Dalmatien am
10 . Februar von Miramar antreten . Die Reise wird
sich wahrscheinlich auch auf Albanien ausdehnen .

Italien .
Mailand , 2 . Jan . (Fft . Ztg .) Die Regierung hat der

Zeitung „Lombardia " in Mailand die Sammlungen zu
einem Monument für Obcrdank verboten .

Frankreich .
c? Paris , 2 . Jan . Das kirchliche Begräbniß des Grafen

Wimpffen hätte nach den kanonischen Gesetzen nicht statt -

Weg bekommen, die für den Säuger zu bedenklichen Steinen deS
Anstoßes werden können. Hr . Rosenberg ließ cs nicht an einer
sehr anerkennenswerthen technischen Sicherheit und Glätte fehle » ;
der Ton klingt freilich etwas dünn , uud der Ausdruck dürfte , be¬
sonders in der schwierigen L -äur -Arie , vertiefter gehalten sei» .
Das schmuck aufgeputzteZerstachen (Frau Meysenh eym ) hatte ,
so munter eS sich auch zu beuehmen wußte , gesanglich keinen
guten Tag . Es fehlte vielfach ein bestimmt angesetzter » gehalte¬
ner Gesangston ; vieles gelangte in manierirter und mühsam er¬
zwungener Weise zur Wiedergabe .

Das Beste an der Elvira der Frl . Goldsticker war ihre lei¬
denschaftliche Empfindung . Bon einer stilgerechten gesangliche «
Ausführung kann nicht die Rede sein , wo die riöthigen technischen
Vorbedingungen — vor Allem Maß und Ruhe — fehlen . Herr
Harlacher erfreute als Masetto durch ein gelungenes Spiel ;
von komischer Wirkung war namentlich der Uebergang von Ma -
setto ' S llnmuth in die frühere glückselig « Bräutigamsstimmung
bei ZerlinenS Arie : „ Schmäle , tobe » lieber Junge ! " Eine große
Lebendigkeit zeigte die Scenerie im ersten Finale . Gar so rea¬
listisch brauchen die Bauernorchester »icht nachgeahmt zu sein ;
außerdem sollten die verschiedenen Kräfte noch bestimmter inein¬
ander greifen Die jetzige Schlnßscenerie ist ohne Zweifel dem
früheren TeufelLspuk vorzuziehen , bringt aber noch keine ent¬
sprechende Wirkung hervor . Warum man sich gerade hier zu
einem herzhaften , kräftigen Donnerschlag durchaus nicht verstehen
will , ist uns nicht verständlich. Der Mensch will nun einmal
ohne eine ernsthafte Bestätigung nicht so leicht etwas — selbst
was vor nnd hinter den Couliffeu vor sich geht — gläubig hin -
nehmc » . Ein Blitz ohne Donnerschlag ist ihm wie ein Messer
mit stumvfer Klinge , wie die Drohung eines Höheren ohne ernst¬
liche Folgen .



finden können , wenn nicht dargethan wäredaß der

Selbstmord in einem Augenblicke stattfand , da der unglück¬
liche Botschafter Oesterreich - Ungarn - seiner selbst nicht
mächtig und folglich unzurechnungsfähig war . Dem vr .
Constantin James soll e- ein leichtes gewesen sein , nach-

zuweisen , daß der verstorbene Graf Wimpffen schon seit
mehreren Wochen Zeichen von Geisteszerrüttnng gab und
darum für die That , die er beging , nicht verantwortlich
gemacht werden kann . Kardinal Erzbischof Guibert stand
nicht an , die ihm unterbreiteten Gründe gutzuheißen und
den Trauer - Gottesdienst in Sainte - Clotilde zu bewilligen .

Paris , 2 . Jan . Die heute stattgehabte Leichenschau hat
ergeben , daß Gambetta an einer Entzündung des Dick¬
darms und Dünndarmes und Vereiterung der umgebenden
Gewebe gestorben ist . Eine chirurgische Operation wäre
nicht am Platze und gefährlich gewesen . Außerhalb der
Eingeweide wurde keine weitere Verletzung konstatirt .

Der Leichnam Gambetta 'S wird morgen Abend nach
dem Palais Bourbon übergeführt . Die Regierung be¬
stimmte , daß das Leichenbegängniß , welches auf Freitag
Mittag festgesetzt worden ist , auf Staatskosten in feier¬
licher Weise stattfinde . Die Leiche wird aus dem Palais
Bourbon nach dem Perelachaise gebracht . Die ganze Pa¬
riser Garnison stellt die Leichenparade . Die reaktionären
Journale meinen , die Republik sei mit Gambetta gestor¬
ben , da keine Gewalt zum Widerstand gegen die Invasion
der revolutionären Elemente mehr existire . Die republi -
kanischen Organe erklären , der Verlust sei zwar ein großer ,
doch der Bestand der Republik nicht an daS Leben eine -
einzelnen Mannes gebunden , und ermahnen die Republi¬
kaner zur Eintracht . Das „ Journal des DebatS " sagt ,
es werde Gambetta viel verzeihen , weil er Frankreich so
sehr geliebt ; das Blatt glaubt , die Erfahrung würde seine
überströmende Natur gemäßigt und ihn zu einem wahren
Staatsmann gemacht haben .

Großbritannien .
London , 2 . Jan . Der Herzog von Connaught zog

sein Gesuch an das Kriegsministerium um Verleihung eines
Brigadekommandos in der indischen Armee auf Andrängen
der Königin zurück.

London , 2 . Jan . Die „ St . James Gazette " publizirt
die Ernennung einer königlichen Kommission zur Unter¬
suchung der irischen Gefängnisse .

Dublin , 2 . Jan . In dem Prozesse Delanay wegen des
Mordversuchs auf den Richter Lawson entschied das Ge¬
richt , die Anklage sei durch die Beweise nicht erhärtet . Die
Regierung wird Delanay nun wegen Verschwörung zum
Mbrde vor Gericht stellen .

Rußland .
St . Petersburg , 2 . Jan . Ueber den Tod Gambetta 'S

sagt das offiziöse „Journal de St . Petersbourg " : ES
habe niemals zu den enthusiastischen Bewunderern Gam -
betta 's gehört , der mehr Redner als Staatsmann gewesen
sei ; seine Aktion , besonders außerhalb seiner offiziellen
Stellung ausgeübt , sowie die Art der Geltendmachung
seines Einflusses hätten ihm viel Feinde gemacht . Die
Gluth seines Patriotismus sei fast ausgeglichen worden
durch die Intoleranz gegen Diejenigen , welche anderer
Ueberzeugung waren ; es sei vorauszusehen , daß die Mo¬
narchisten die Republik als mit Gambetta abgestorben be¬
trachten !, die Intransigenten die Republik für von dem
Todfeinde befreit erklären würden . Seine Größe sei im
Abnehmen , seine Stellung stark erschüttert gewesen , sein
Verlust involvire keine Gefahr für die Interessen der
Nation .

Der „ Golos " anerkennt die hohe politische und volks -
thümliche Bedeutung Gambetta 'S und sagt dann : Gam¬
betta ließ niemals seit 1870 die Annäherung an Rußland
außer Acht, deren Verwirklichung mit seinem Tode undenk¬
bar geworden ist . Die „ Neue Zeit " bezeichnet Gambetta
als einen , ihr äußerst sympathischen Politiker , dessen Tod
xin tiefes Mitgefühl der russischen Gesellschaft hervorge -
xUfen habe . Die deutsche „St . P . Ztg . " weist darauf
hin , daß Gambetta gerade jetzt abberufen worden sei, wo

noch blinder KriegSlärm herrsche , das Blatt glaubt , die
Franzosen würden mit der Zeit lernen , der größeren Ruhe ,
welche ihnen der Tod Gambetta 'S gewähre , froh zu werden .
Der „ Herold " glaubt , die Legitimisten Frankreichs und
Deutschlands würden an Kraft gewinnen und er plädirt
für ein festes Drei -Kaiserbündniß , an welchem die anar¬
chistischen, klerikalen und chauvinistischen Wünsche und Hoff¬
nungen machtlos zerschellen würden .

Serbien .
Belgrad , 2 . Jan . Die Skupschtina nahm den Antrag

auf Creirung eines Handelsministeriums an .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 3 . Jan . Heute Nachmittag ist der Frachtgut -

Verkehr nach und von dem Mannheimer Central -
Güterbahuhof in vollem Umfang wieder ausgenommen
worden und von morgen am 4 . d . M . an wird auch die Verbin¬
dung zwischen Mannheim und Ludwig - Hafen wieder
offen sein. Dagegen muß der Verkehr am Rheinvorland . im
Frucht - Bahnhof , im Neckarhafe » , am Neckarvorland und am
Verbindungskanal bei Mannheim bis auf weitere - eingestellt
bleiben .
. Auf der Strecke Appenweier - Kehl (Straßburg ) wird
von morgen an auch wieder Stückgut befördert und ein weiterer
Zug in jeder Richtung (Abgang von Kehl 5' ° Morgens und Ab¬
gang von Appenweier (Ouellbachbrücke ) 7 " Morgens eingelegt .

Aus derWiesenthal - Bahn ist der Verkehr zwischen Basel
und Steinen mit der Ausnahme , daß der Zug 802 (Abgang von
Steinen Nachmittag - ) aufgehoben ist , ungestört . Zwischen
Steinen und Maulburg wird der Personenverkehr durch Fuhr¬
werke vermittelt und zwischen Maulburg und Zell fahren täglich
4 Züge in jeder Richtung , welche Personen und Güter befördern .

Karlsruhe , 3 . Jan . DaS „ Verordnungsblatt der Großh .
Zolldirektion " Nr . 18 vom 30 . Dez . 1882 enthält Verfügungen und
Bekanntmachungen betreffend : 1) Den Begleitscheinvcrkehr . 2) Die
AuSfuhrvergütung für Zucker in Stangen oder Würfeln . 3) Die
zollamtliche Abfertigung von Zucker. 4) Zollabfertigung von Leinen¬
garn und Leinwand . 5) Dem Großh . Hauptsteueramt Lahr wurde
die Befugniß zur Abfertigung von unter Eisenbahnwagen -Raum -
verschlnß daselbst ankommenden übergangssteuerpflichtigen Sprit¬
sendungen ertheilt . 6) Der Steuercinnehmerei Neckarau wurde
die unbeschränkte Befugniß zur Ausstellung und Erledigung von
Versendungsscheinen über nach den dortigen Niederlagen für un¬
versteuerten inländischen Tabak gehende und au - diesen erfolgende
Tabakscndungen ertheilt . 7) Der Steuereinnehmern Ladenburg
wurde die unbeschränkte Befugniß zur Ausstellung und Erledi¬
gung von Versendungsscheinen über auf die daselbst befindlichen
Privatläger für unversteuerten inländischen Tabak gehenden und
au - denselben zu versendenden Tabak ertheilt . Person al -
Nachrichten . Hafenmeister - - Gehilfe I . Bürk in Mannheim
wurde zum Hafenmeister daselbst ernannt . Zollverwalter L. Heu¬
berger in Leopold - Höhe in gleicher Eigenschaft zum Rebenzoll¬
amt I . bei Rheinfelden und Zolleinnehmer H . Beutel in Wiechs
in gleicher Eigenschaft zum Nebenzollamt H . Weil versetzt.

x Karlsruhe , 3 . Jan . In Folge de- DammbrucheS bei
Teutschneureuth in der Neujahr - nacht füllte sich da - alte Rhein¬
bett läng - de- Hochgestades hoch mit Wasser und bedrohte de»
alten Damm bei Leopold - Hafen , welcher da- Bauland
gegen Ueberschwemmung und die am südwestlichen Abhang
de- Hochgestades befindlichen Gebäude diese - Orte - zu decken
hatte . Der Andrang de - Wassers war so heftig . daß in kurzer
Zeit mehrere Gebäude , nämlich zwei Scheunen , ein Doppelhaus und
eine Wagnerwerkstätte , einstürzten . Die Menschen mußten sich schleu¬
nigst flüchten ; niemand ist verunglückt . Weitere zehn Häuser standen
bi« unter Dach im Wasser und elf wurden vollständig umfluthet .
Schwere Beschädigung wenn nicht Einsturz derselben ist unaus¬
bleiblich. — Durch den Wasserbau -Techniker wurde da - Durch -
chneiden deS genannten alten DammS angeordnet , damit da -

Wasser einen Abfluß seitwärts in die Rheinwaldungcn erhielt ;
einigermaßen half die- gegen die augenscheinliche Gefahr . Da¬
gegen mußte die Kaualschleuse zunächst dem Orte geschlossen blei¬
ben, weil in Folge Eindringen - des hinter ihr 1 ' /, Meter höher
tetzenden Wasser - in da - Hafenbecken der Bruch de- weiteren

Damme - zu befürchten war » von dessen Erhaltung da - Schicksal
deS Dorfes Liedolsheim bedingt ist. War doch der Straßen¬
damm am Hafen bei Leopvldshafen schon zerrisse» und dadurch
der Ueberfall des Wassers und dessen Ausdehnung bis zum
Linkenheimer Denkmal -Damm schon eingetrrten . Durch die Er¬
haltung dieses letzten Schutzdamms wurde denn auch Weitere-
Unglück bi- jetzt abgehalten . Fall - da - inzwischen eingetretene

Sinken des Hochwassers anhält und die Dämme noch wider¬

NachdruL verboten .
i ) O dieser Gatte !

AuS dem Amerikanisch - Englische »
von E . Rudolfs .

Erste - Kapitel -

Zwei lange Beine , ein kurzer Rock, ein ganz merkwürdiger Hut
— da - ist Charlie ! Ich renne nach der Thüre , ein Kuß . eine
Umarmung — er hat solch ' lange Arme — und dann —

O Charlie ! WaS denkst du nur ?
Nun , ich denke, daß ich furchtbar hungrig bin , kleine- Frauchen ,

sagte er , alS der Geruch der Speisen sich gerade sehr bemerklich
machte .

Gut , aber waS wäre dir jetzt daS Liebste auf der Welt ?
Ein Eiercreme oder eine Charlotte Russe , erwiderte er und

folgte mir in daS kleine, mit einem rothen Teppich belegte Wohn¬
zimmer .

Du schrecklicher, alter Gourmand ! Immer an ' s Wen zu denken !
rief ich mit Tbräneu in de» Angen .

Was kann denn ein Mann um die Mittagszeit anders thu » ?
fragte er , legte seinen Hut weg » ohne sich umzuschauen wohin ,
und sprang dann bei dem Schrei , de» ich auSstieß , gewiß einen
Fuß hoch in die Höhe .

O Charlie , nun hast du gerade deinen Hut in den Crdme ge¬
worfen ! Ich habe ihn zum kühlen hierher gesetzt , war meine
trauererfüllte Erklärung . Dann ergriff ich das schreckliche Ding
bei seinem herabhängevden Rande und zog eS heraus , während
fortwährend gelbe Tropfen hrrabstelen .

Beim Himmel , er ist dahin ! rief er in tragischem Tone auS .
Der CrSme — unwiederbringlich verdorben !
Nein , nein , mein Hut ; und ich habe gestern drei Dollar dafür

gezahlt .
Charlie , darf ich ihn in ' S Feuer werfen ? fragte ich mit zitteru -

djr Stimme . ES würde mir eine unendliche Freude gewähren ,
ihn verbrenne » zu können .

Gewiß , meine Liebe » mache mit ihm , was dir gefällt , meinte
er mit solcher Zerknirschung , daß ich einen Augenblick nicht recht
wußte , ob ich weinen oder lachen solle.

Dann trug ich den Hut in die Küche und schüttete kalte- Wasser
darüber . AlS ich wieder in 's Zimmer trat » saß Charlie schon am
Tische. Gerade hatte ich daS Fleisch aufgetrage » und Charlie
hatte eben den ersten Bissen in den Mund gesteckt, da wurde die
Glocke gezogen .

Beim ZeuS ! schrie Charlie » und wenn er diesen Ausdruck ge¬
brauchte , so wußte ich gleich , daß etwas Ungewöhnliches passirt
fein müsse .

WaS geht vor , mein Lieber ? fragte ich erstaunt .
Ich lud Jnglrhart zum Mittagessen rin . und , auf mein Wort ,

ich hatte die» bis zu dieser Minute wieder vollständig vergessen .
Worte können nicht meinen Schrecken auSdrücken , de» ich bei

dieser Eröffnung empfand . Charlie seufzte tief auf . Unschlüssig
sah er zuerst auf seine Gabel und sein Messer und dann schaute
er hilflos umher .

Die Glocke ertönte abermals .
Meine liebste Elsa . deine Dienerschaft ist nicht gnt gezogen ,

sagte er schließlich in kläglichem Tone und erhob sich .
Mein lieber Charlie , du bist der schlimmste Mann , den ich je¬

mals kennen gelernt habe . Sech - Kartoffel , keinen Pudding und
einen Gast zum Wen .

Könntest du nicht diesen Crdme benützen ? Er wird eS nie er¬
fahren , weinte Charlie in einer Weise . die « ich , so ärgerlich ich
auch war , »um Lachen brachte .

Still , öffne die Thüre , sagte ich zu ihm , und dann bleibe obe»
im Empfangszimmer , bis ich dich rufen werde . Ich wünsche
übrigen - sehnlichst, daß du zur Strafe recht hungrig bleiben wirst .
Er ging . Ich hörte Schritte auf der Treppe : ich wußte , daß >

stand - fähig bleiben , dürfte keine Gefahr mehr zu erwarte » sein.— Bei de» Kohlenlagern am Hafen zu Leopold - Hafen hat da-
Wasser übel gehau - t und großen Schaden verursacht .

Oberhalb de- Dorfes Dax ! « öden wurde am NeujahrStag
gegen Abend auf Anordnung der technischen Behörde der Rhein¬
damm durchschnitten . um dem gegen einen Meter höher stehen¬
den Hinterwaffer wieder Abzug in den Rhein zu verschaffen .

Karlsruhe , 2. Jan . Die nächste Sitzung deS Anthropo¬
logischen und AlterthumSvrreinS findet Donnerstag de»
4 . Jan . Abend - 8 Uhr im kleinen Saale deS Museum - statt .
Tage - ordnung : Mittheilungen über römische Au «grabungen bei
Meßkirch und Pforzheim .

* Karlsruhe , 2 . Jan . In Anbettacht der großen Noth der
in den letzten Tagen durch das Hochwasser Beschädigten werde »
die hiesigen Vereinigten Männer - Gesangvereine unter Mitwir¬
kung der Kapelle de- Leibarenadier - Regiment » am Montag
den 8 . Januar Abend - 8 Uhr im Saale der Festhalle zu Gunsten
dieser Beschädigten ein Konzert veranstalten , dessen Pro¬
gramm in den nächsten Tagen bekannt gemacht wird . _

1 Wciuheim , 1. Jan . Auch hier ist wieder Hochwasser ein-
getteten . Die Weschnitz schwoll in Folge heftigen Regen -
bedeutend an und mußte daher heute Morgen S Uhr die Feuer »
und Wafferwehr allarmirt werde» . Der Wasserstand hat des¬
jenigen vom November um etwa 1 Fuß überttoffen . Gefahr war
bis jetzt nicht vorhanden . Mittags begann daS Wasser langsam
zu fallen .

ij . Schwetzingen . i . Jan . Kaum galt die vom Neckar her
drohende Gefahr für beseitigt , al « neues Steigen des Rheine¬
gemeldet wurde . Der Verkehr auf der Schwetzingen -Sprierrr
Linie wurde in Folge dessen bereits am 29 . eingestellt . Bei Alt -
lußheim hat der Rhein in einer Au - dehnung von etwa SO Meter
den Damm durchbrochen . Bei Brühl ist daS ganze Wiesenge¬
lände und der untere Theil deS Dorfes unter Wasser , auf der
Kollerinsel konnte» die Bewohner nur ihr nackte» Lebe» retten ,
Vieh und Habe mußten sie dem entfesselten Elemente preiSgebe ».
Am Rohrhofer Damm und bei Neckarau wird ununterbrochen ge¬
arbeitet , einen Durchbruch zu verhüten . Und während Flüffe ' und
Bäche dem Rheine gewaltige Waffermaffen zuführen , regnet e-
fortwährend , so daß an ein Ende der herrschenden Bedrängnist
noch nicht zu denken ist. — Ueber den Dammbruch , der am 30.
Dezember unterhalb Ludwigshafen zwischen Oppau und Friesen -
heim erfolgte , wird von einem Augenzeugen mitgetheilt : Es war
Nacht . Schauerlich brausten die Wogen de - sonst so sanft und
ruhig fließenden Stromes . Flimmernde Lichter, bei deren Schein
gefährdete Stellen emsig gesucht , verwahrt , geschützt werde »
sollten , spendeten ein nur spärliche « Licht. Da auf einmal , eS
mochte gegen 2 Uhr sein, sah man die Lichter wie in Folge starke»
Luftdruckes erlöschen. Ei » donnerähnliches Getöse erfolgte ; man
hörte Jammern , Wehgcschrei und Wimmern . Der Damm war
gebrochen . Todtenstille und fast geräuschloses Einströmen de-
WafferS bezeichneten den Eintritt de» schrecklichen Ereignisses .
Im Laufe des Tages hörte man dann , daß viele Menschen er¬
trunken , eine Masse Häuser eingestürzt . Aecker und Wiesen meilen¬
weit überfluthet seien. — Die Sammlung zu Gunsten deS Verein -
für Rettung sittlich verwahrloster Kinder ergab im Amtsbezirke
die Summe von SOI M - 86 Pf . — In der letzten Hauptver¬
sammlung deS Vereins für gemeinnützige Zwecke wurde der Be¬
schluß gefaßt , wünscheuswerthe Verbesserungen an der Bade¬
anstalt vorzunehmen , wofür der Bettag von 500 M . vorgesehen
wurde , von der Einrichtung eine« Warmbades aber abzustehen .
Gestrichen wurde der Au - gabeposten für die Feuerwehr -Musik
und für Schnakenvertilgung . Die Gründung eines Vereins gegen
HauS - und Straßenbettel bleibt späterer Zeit Vorbehalten .

§» Pforzheim , 2 . Jan . Vor einigen Tagen hielt im „Kunst -
gcwerbe -Vcrein " dahier Hr . Inspektor «I . Näher von Karls¬
ruhe einen zahlreich besuchten und mit Beifall aufgenommene »
Vortrag über „die Kolonisation und die baulichen Anlagen der
Römer in den Zebntlanden mit besonderer Rücksicht auf die Um¬
gebung von Pforzheim " . Der eingehende Bortrag schied sich ia
einen historischen und technische» Theil . Im ersten Theil wurde
gesagt , auf welche Ländertheile im Rhein - und Donaugebiet sich
die römischen Niederlassungen erstreckten und welche Bedeutun -
die in Resten noch vorhandenen Baulichkeiten hatten , wobei nach -
gewiesen wurde , daß manche auS dem Mittelalter stammende
Baureste fälschlicher Weise als römische bezeichnet worden seien.
Im ander » Theil wurden dann die nähere Einrichtung der im
Zehntlande vorhandenen römischen Bauten , die Kriegs -, sowie
die FriedenSbanten besprochen. Die ersteren waren Kastelle , Wart -
thürme und Straßen ; die letzteren beschränkten sich auf einfache
Gehöfte mit sehr beschränkten Wohnräumen , welche mit den
Prachtbauten in dem römischen Stammlande nicht zu vergleichen sind .

XX Lörrach , 2 . Jan . Als Nachtrag zu de» bisherigen Be¬
richten über die Katastrophe des Einsturzes der Wieseubrücke

nun jede Jalousie enger gezogen , jeder Laden geöffnet werde »
würde . Ich wußte , daß Charlie sofort alle Schntztücher von de»
Stühlen ziehen und , so sicher wie etwa - , sich der Länge nach auf
da « Sopha auSstrecken würde . Doch in all ' dies hatte ich mich
schon zu schicken gelernt , besonders wen» ich eS nicht mit ansehe»
mußte , und so begann ich das Mittagessen auf 'S neue herzurichte ».

Ich batte Aepfel im Hause , die zum Dessert dienen konnten .
Etwas Honig war auch vorhanden ; aber diesen wollte ich , weil
er ganz besonder - gut war , bis zur Ankunft meiner Schwester
aufspareu . Dq - egen konnte ich eingemachte Pfirsiche Vorsitze»
und meine nächste Nachbarin mußte mir mit etwas Rahm auS -
helfen . Wenn ich nur Charlie allein spreche» und ihm sage »
könnte , daß er nicht mehr als eine Taffe Kaffee verlangen solle
— dann hätte ich nicht vöthig , frischen zu machen ; die Zeit war
überdies viel zu kurz dazu , da Charlie kaum eine Stunde de-
Mittags zn Hause bleiben konnte.

Ich zog rasch ein anderes Kleid an ; aber mein erhitztes Ge¬
sicht vermochte ich nicht zu verbergen , und so läutete ich den»
die Tischglocke.

Jack Joglehart war der intimste Freund meine - Gatten mid
daher auch mir sehr lieb . Ein Junggeselle , ein prächtiger Mensch ,
sechs Fuß hoch, der gerade da - dreißigste Jahr zurückgelegt hatte .
In « einen Auge » galt er. natürlich Charlie ausgenommen , ol¬
der schönste Manu der Welt . Er hatte eine dunkle Gesichts¬
farbe , seine Züge waren fein geschnitten , und , wie Charlie z»
behaupten pflegte , aristokratisch ; seine Kleider saßen ihm , ganz
anders wie bei Charlie , stets sehr gut ; ob sie nun alt oder neu ,
schwarz oder grau sein mochte», mau glaubte immer , er sei i»
denselben ausgewachsen . Er war schlank, aber doch breitschulterig »
elastisch in seinen Bewegungen , kur» ganz der Mann , der einen
Bewundern »« erregenden Helden abgeben konnte .

(Fortsetzung folgt -)



« ollen wir berichtigend mittheilen , daß die amtlich festgestellte
Ziffer der Ertrunkenen 13 beträgt , 12 von hier und 1 von Tül¬
lingen . Daß als 14ler ein fremder Geschäftsreisender hinzuzu»
rechnen sei . hat sich nicht bestätigt. Ein solcher war allerdings
kur, vor dem Zusammenbruch auf der Brücke gesehen worden,
hat sich aber offenbar vor Eintritt der Katastrophe entfernt , we¬
nigsten» haben sich all' die Aussagen , daß man den Ueberzieher ,
die Reisetasche rc. im Wasser bemerkt habe , al» unrichtig er¬
wiesen . . _ ^ .

Nachdem nun die schwersten Tage durchgemacht sind , kommen
die Betrachtungen über die Ursache des Einstürze» . Die zusam -
meugebrochene eiserne Brücke war im Jahr 1874 mit einem Bau¬
aufwand von 13,187 Gulden auf Kosten der hiesigen Stadt er¬
stellt warden. Sie war au» der mechanischen Werkstücke von L .
Kern dahier hervorgegangen und wurde unter der Leitung und
Aufsicht de» damaligen Vorstände» der hiesigen Wasser- und
Straßenbau -Inspektion, jetzigen Rheinbau-Juspektar» in Freiburg ,
A. Schmitt , erstellt . Man vermuthet die Ursache de» Ein¬
stürze » io dem allmälig erfolgten Unterspüleu der Strompfeiler .
Bereit » im Laufe de » Nachmittag» des 27 . Dezember war der
Eisbrecher vor dem linken Strompfeiler durch daS Wasser weg -
grriffen worden, so gewann dieses nun verdoppelte Gewalt gegen
den Pfeiler selbst. In der Nacht vom 27 . auf den 28 . wurde
dieser fortgeriffen . Bei dem rechten Strompfeilcr scheint ein ganz
ähnlicher Vorgang stattgefunden zu haben . Wahrscheinlich war
derselbe bereits stark unterspült und in seinem Fundamente wan¬
kend geworden , als er in der Frühe de» 28 . Dez . , gegen 9 Uhr.
durch einen der vielen unter dem Wasser treibenden Balken einen
Stoß erhielt , der ihn aus seinem Fundamente hob und umwarf .
Damit hatte der Oberbau der Brücke , von der man in der Nacht
den Schotter entfernt hatte, um ihn »u erleichtern , den Halt ver¬
loren, brach momentan in sich zusammen und riß die sämmtlichen
daraufstehenden Menschen mit in die tosende Fluth . Daß eine
solche Katastrophe eintreten könne, hatte man nicht für möglich
gehalten, um so weniger, al» noch in der vorhergehenden Nacht
von sachverständiger Seite versichert worden war , die Brücke
trage sich selbst, auch wenn beide Strompfeiler weggeriffen wür¬
den . Die Leitung der Schutzarbeiten hatte der Bürgermeister
unter abwechselnder Assistenz von Mitgliedern des Stadtrath ».
Man hatte das Hauptaugenmerk darauf gerichtet , die steinernen
Strebe - ( Land - ) Pfeiler möglichst »vor dem Unterwaschen zu
schützen. An eine Gefahr für die Brücke hatte man , wie gesagt»
nicht gedacht . Nur für den Verkehr mit Fuhrwerk wollte man
sie sperren, und e» sollte eben die bezügliche Bekanntmachung er¬
lassen werden . als der Zusammensturz erfolgte. Wäre dieser
eine Stunde früher erfolgt , so wären etwa 20—30 Feuerwehr-
Männer , welche auf der Brücke arbeiteten, in den Fluthen begra¬
ben worden . Bürgermeister Grether war einige Sekunden
vor der Katastrophe von der Brücke auf das rechte Flußufer ge¬
treten, Stadtrath und LandtagS-Abgcordneter Bogelbach hatte
kaum 3 Minuten vorher die Brücke verlassen , um den Arbeiten
am rechten Landpfeiler seine Aufmerksamkeit zuzuwenden . Wei¬
teres al» das oben Mitgetheilte läßt sich bis jetzt über die Ur¬
sachen der traurigen Katastrophe nicht sagen. Ob eine eingehende ,
namentlich auch technischeUntersuchungNäheres zu Tage fördert,bleibt abzuwarten.

x A »S Bade « , 3 . Ja ».
Ettlingen . Die Orte Neuburgweier und Au haben, wie schon

in Einzelnheiten angedeutetworden, auf Jahresschluß ein schweres
Unglück erfahren : Die Fluth deS Rheins , welcher die Dämme
überschritt , setzte die Orte vollständig unter Wasser. Hilfe wurde
zwar bald herbeigerufen , aber die Ausführung der nothwendigen
Arbeiten war äußerst schwierig , nachdem das Wasser bis nach
Mörsch vorgedruugen war , die nieder gelegenenHäuser in diesem
Orte umspülend. Wohl war der Verkehr noch mit Fuhrwerk
durch das Wasser hindurch auf der Landstraße von Mörsch bi»
ungefähr 5 Minuten Wegs vor Neuburgweier zu bewerkstelligen ,bei der starken Strömung aber selbst auch bei genauester Wegkennt-
uiß immerhin mit Gefahr verbunden. Um nach Neuburgweier
zu gelangen, war ein Kahn erforderlich . Samstag Mittags 2 Uhr
gingen von hier aus die ersten Beifuhren von Lebensmitteln ab ,nachdem kaum 2 Stunden vorher da» Unglück der Nachbarn am
Rhein in seiner ganzen Größe den hiesigen Einwohnern durch
die Schelle bekannt gemacht worden. Rur zwei Boote standen
zur Verfügung , eines von Rastatt und eines von Karlsruhe her-
beigeschafft ; die Kähne der Neuburgwcierer waren von der Fluth

Kleine Zeitung .
Karsruhe , 4. Jan . Die Mitglieder deS Großh . Hof-

orchesierS haben sich entschlossen, ihr Konzert mit dem berühmten
Geiger Wilhelmi am Montag den 8 . d . M . » umBesten der
durch die U eber sch w emmuu g in Baden Beschä¬
digten zu geben . Der zu erwartende Kunstgenuß wird der
bekannten Wohlthätigkeit der Karlsruher Gelegenheit bieten , sich
auf's neue zu bethätigen, zumal Ueberzahlungen gern eutgegeu -
genommen und in eine besondere Liste eingetragen werde» sollen .

— ( Die alte Mainzer Brücke .) Der Kreis von Alter-
thumSfrennden im Rheinlande, der seit 1845 alljährlich eine fest¬
liche Sitzung zur Feier des Geburtstages Winkelmaun's abhält,
hatte diesmal' eine die Kreise der rheinische» Archäologen seit
Jahresfrist erregende Frage in den Vordergrund gestellt , die
Frage , ob die beim kleinen Wafferstande diese» Jahre » in ihren
Reste» sichtbar gewordene Mainzer Brücke römischen oder karo¬
lingischen Ursprungs sei . vr . Cgthiau , Vorsteher der Ge¬
werbeschule in Karlsruhe , als Fachmann und Mainzer zur
Aeußerung über die Sache berufen, gab zunächst » wie die » Köln.
Ztg .

" berichtet, eine Uebersicht über die seit einem Jahrhundert
zu verschiedenen Malen im Rheinbette gemachten Funde . Die
1880 begonnenen Arbeiten zur Aushebung von 11 alten Strom -
Pfeiler « haben ein außerordentlich reiche» Material zu Tage ge¬
fördert, welche» dem Mainzer Museum übergeben worden ihm. Da
direkte Zeugnisse au» dem Alterthum über die Erbauung der
Brücke fehlen , verglich Redner die im Laufe der Zeit hierüber
vorgetrageneu Ansichten mit den Fundergebniffen und gelangteunter Beurtheiluug der Zeitlage und der Kulturzustände in 6er -
nmnia Superior zu dem Schluffe , daß die erste stehende Brücke
zu Mainz im letzten Jahrzehnt de» ersten Jahrhundert » unserer
Zeitrechnung durch Trajan , der von 92- 98 am Rhein , größten-
theil» in Mainz , refidirt habe , vielleicht sogar unter den Augen
diese» baulustigen Imperators auSgeführt worden sei. Auf de»Pfeiler» bezw. Pfahlpfosten dieser ersten Brücke mögen daun nach
Ansicht de » Redner» wiederholt Rekonstruktionen stattgefundenhaben. Die Existenz einer steinernen Bogendrücke zu Mainzwurde entschieden in Abrede gestellt » wenn auch nicht auSge-
kAoisin sei , daß die schon vor Generationen beseitigten Laud-
Pfeiler - Reste zur Erzielung der richtigen Höhenlage der Holzkon -
strumon über dem höchsten Wafferstande de» Rheins mit der
dazu erforderlichen Steigung in Steiogewölben hergestellt ge¬wesen sei. Zur Erläuterung seines Vortrag » hatte der Redner
em sorgfältig gearbeitete » Modell im Saale ausgestellt.

mit fortgeriffen. Sonntag Nachmittag gelang e» dem Militär
(Infanterie und Festungsartillerie von Rastatt ), auf Flößen da»
Vieh an den Rheindamm in Sicherheit zu bringen , die Kinder
und Weiber, die sich von ihrem Hab und Gut nicht trennen
wollten , wurden nach Mörsch befördert. — Ihre Kö .iigl . Hohei-
ben der Großherzog und die Großherzogin besichtigten die Ret "
tllugSarbeiten am Sonntag Mittag bei Mörsch und ließen den
Unglücklichen zwei große Wagen mit Bcod zuführcn , auch Geld
und Kleidungsstücke für die Armen austheilen . Bis Neujahr
Abend war in Neuburgweier nur ein HauS eingestürzt (nicht sechs,
wie man sagte ) indessen darf noch eine ganze Anzahl Häuser mit
Lehmwänden so gut wie zerstört betrachtet werden. Jetzt endlich
geht da» Wasser langsam zurück. Wer von Mörsch oder Forch-
beim auS gesehen hat, wie da» Wasser über die Dämme hinüber-
fluthete und die ganze Landschaft mit einer Masse bedeckte , vom
Schlamm und dem Wiederschein de- bedeckten Himmel» getrübt ,
auS welcher heraus die dunkle Häusermaffe vou Neuburgweier
sich erhebt , von kahlen Bäumen eingerahmt , wer die betrübten
und leidenden Gesichter der da herüberkommendcn Bewohner ge¬
sehen, der wird sich auch theiluehmend ein Bild von dem Jammer
und Noch derer machen können , die plötzlich auf einem kleinen
Fleckchen Erde vom Wasser eingeschloffen sind , bei denen , wenn
das nackte Leben gerettet ist , mitten im Winter die Sorge um
ein gesundes Obdach und um daS tägliche Brod ihren Einzug
hält . Die Opserfreudigkeit in hiesiger Stadt bat sich sofort bei
Bekanntwerden de» Unglücks in reicher Weise gezeigt . — Von
Karlsruhe kam eine Sendung mit Lebensmitteln am Dienstag
nach Neuburgweier; ebenso wurde auch Restaurateur Hollen-
weger nach Neuburgweier entsendet , ausgerüstet mit einer Feld¬
küche und den nothwendigen Materialien (Fleisch . Gemüse rc ) .
um sofort kräftige Suppen abzukochen . da die Feuerherde fast
überall unter Wasser sind.

Waldshnt . Eine angenehme WeihuachtS -Ueberraschung wurde
der hiesigen evangelischen Kirchengemeinschaft zu Theil . Vom
„ Gustav -Adolph-Haupt -Verein" wurde derselben die Summe von
M . 10,978 übermittelt al» Beittag zum Kirchcnbau- Fond . Letz¬
terer hat nnn die Höhe von 44.000 M . überschritten, so daß , so¬
bald die bessere Jahreszeit wiedcrkehrt , mit dem Bau begonnen
werden kann .

InMünzesheim wurde eine Pfennig -Sparkasse, die zweite de»
Amtsbezirks Breiten , gegründet, welche sich der unlängst in Gon -
delSheim gegründeten anreiht.

Weiterhin sind namhafte Gaben an Kleidungsstücke » eis¬
gegangen. Fernere Spenden » erden mit Dank entgegengenom¬men im Gertenschlößchen Herrenstraße 45.

Für die badischen Wasserbeschädigte » ist weiter
bei uns eingeaangen: von A . H . in Königsbach 3 M -, vou der
Thristbaum - Besckerung der »Schwedischen Krone" 7 M . SO Pf .»von CH. I . n. E . I . 6 M . , von Notar Brunner in Flehingen5 M .» von Direktor Leutz 5 M . von A . S . 10 M . von Miui -
sterialrath Schenkel 20 M . , von Regimentsschneider Müßte 5 M . ;
zusammen 234 M - SO Pf .

Zur Entgegennahme weiterer Geldbeiträge sind wir gerne bereit.
Karlsruhe , den 3. Januar 1883.

Die Expedition der . Karlsruher Zeitung ".
Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 4 . Jan . Aenderung der Nbo -memcntS-Nummcr .

4 . Abonn.-Vorst. Der Freischütz , romantische Oper in 3 Auf¬
zügen, von Friedrich Kind, Musik von Karl Maria von Weber .
Anfang '/,7 Uhr.

Freitag , 5. Jan . 3 . Abonnem - Borst. Die Kinder de »
« apitain Grant . Schauspiel in 8 Bildern v.on Jule » Berne
und R . Dennerh . Deutsch von R . Sch - lLcr . Die zur Hand -
lung gehörige Musik von Ernst Spie » . Anfang e Uhr.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheanfgebote . 3 . Jan . Theodor Gagel von Deizisau . Fri¬seur hier , mit Ernestine Benz von hier. — Franz May von Oden »

heim. Schlaffer hier , mit Karoline Rieger von Menzingen .
Eheschließungen . 28 . Dez. Ernst Nonnenmacher von Aue»Maurer hier , mir Marie Fischer Wwe., ged. Kelterer von Böh -

renbach . — Jak . Meerwarth vou Menzingen. Diener hier , mit
Katb . Dorsche von Eppingen. — 30. Dez. Emil Dürr von
Bnrkheim. Schuhmacher hier , mit Anna Seckcle von Gmünd . —
Anton Jester von Bilfingen , Taglöhner hier . mit Luise Keim
von KarserSlantcrn. — Karl Vögele von Durmersheim , Tag -
lühner hier, mit Therese Kirchgäßner von Elsenz . — Karl Raischvon Klein-Glattbach, Hilfswärter allda , mit Wilhelmine Koppvon Klein- Glattbach.

Todesfälle . 1 . Jan . Max Hoffmann , Ehemann. Oberinge¬nieur a . D . . 65 I . — Karl , 4M . 28T „ V . : Bohnert , Schuh¬
macher . — Franz Klein , Wittwer , Metzaermeister . 81 I . —
3. Jan . Sibilla Maier , Ehefrau von Buchbinder Maier , 29 I .

TauberbischofSheim . s . Jan . Revisor Bitzel .

Vermischte Rachrichte «.
— Mainz , 3 . Jan . (Tel.) Unter furchtbarem Sturm und

Regen ist der Rhein heute auf 5 .88 m gestiegen ; die Material¬
bahn wurde bis zum Ludwigs- Bahnhof fortgesetzt ; die Lokomo¬
tiven werden als Pumpe» verwandt.

— Mainz , 3 . Jan . (Tel .) Die zu den RettungSarbeiten kom-
mandirten Pioniere fahren heute morgen mit Dampfschiff nach
Astheim ab . — DaS Gerücht, ein Dampfer mit 70 Pionieren fei
auf der Fahrt nach WormS umgeschlagen , ist unbegründet .

Neueste Telegramme.
Wien , 3. Jan . Die Donau wächst fortwährend ; an

den bedrohten Stellen Brigittenau und Leopoldstadt werden
die Häuser geräumt , an den Dammböschungen sind par¬
tielle Abrutschungen vorgekommen ; die Sicherheitsvor¬
kehrungen werden mit dem Aufgebote aller Kräfte betrieben.

I . Verzeichnis der für die Wasserbeschädigten in
Baden bei den vereinigten Vorständen des Bad . Frauenverein »
und de» Bad . Miinner -HilfSverein » eingegangcnen Geldbeiträge :

Bon Hrn . v . Becker. Kaiser ! . Ruff. Wirkl. StaatSrath , 20 M .»vr . Ludwig Gutsch , prakt. Arzt , 20 M . , Freifrau v . Kageneck
20 M -, Frau Rittmeister Meyer , aeb . v . Kageneck . 30 M . , Prälat
Doll 30 M . , Ung- 5 M . , Frau Traumann 50 M . , Ung . 1 M -,Geistl. Verwalter Ludin 10 M . . Hr» . und Frau Major v . Türck-
heim und Söhnen 100 M . , Hrn . und Frau v . Bohlen - Halbach
300 M . , von deren Kindern 4 M . 17 Pf . , von N . N . 2 M . ,Ser . Exc . Hrn . Staatsminister Turban 1000 M . , Frau PrälatDoll 10 M . , Frau Pfärrer Rapp Wittwe 5 M . , Stabsarzt
a . D . v . Corval 10 M -, OberzollinspektorKrvmer 5 M . , Haupt¬mann a - D . Hoffmann 100 M , Trau S . P . 20 M . , von vier
Kindern 10 M -, KriegSrath a . D . Krümel 20 M . , Frl . Rosen-
lecher 5 M . . G . R - 20 M - . V . G . R . Sachs 10 M - , Geh .
Archivratb v . Weech 10 M .» Vorstand de» Bad . Männer -HilfS-
verein » 100 M . . Verw. - Ger .-Rath vr . Ullmann 50 M . Im
Ganzen 1967 M . 17 Pf .

Witteriulgsbenbachtungeu der Meteorolog . CentralstattonKarlsruhe .

Januar
1 . » Ndr'

. 2 . « r>7«. 7 Nh.
» « ttsü . - Nb- 1)
» N-« «« » «hr
3 . Mrg«. 7llbr 2)
» » ttg». » Nhr

752 9
750 .7
7497
749 .0
748 .3
750 .8

> 13 4
> 11,8
> 12 5
-»- 10.4
-l- 6 .3
> 6 .8

Ltsoiurk tRetarivr
Feucht.

6 88 > 60
'

7 .60
864
6.92
6 .18
6 .52

74
80
73
87
88

SW .
SW .
SW .
SW ,SW .
SW ,

Himmel.

klar
bedeckt
s. bew.

w . bew .
bedeckt

' ) Regen — 1.3 mm der letzten 24 Stunden , Sturm . ' ) Regen
und Sturm , Regen — 8 .1 mm der letzten 24 Stunden .

Telegraphische Nachrichten über die Wafferstande :
Am 3 . Jan . , Vormittags 11 Uhr.Der Rhein ist gestern bei Kehl um 25 ow gestiegen , er hat

die Höhe von 493 ow erreicht.
Am 3. Jan . Morgen- 9 Uhr 45 Min .

Neckar bei Heidelberg den 2. Jan . Morgens 460 om , Abend»
430 em .

Neckar bei Mannheim den 2. Jan . Mittag » 876 em , fällt
langsam.

Rhein bei Mannheim den 2. Jan . Abend» 883 em , füllt sehr
langsam.

Rhein bei Mannheim den 3. Jan . Morgens 863 em. fällt .RheinSheim bei Philippsburg kam durch den Bruch der Colonnen -
siraße ebenso hoch wie im Jahr 1876 unter Wasser, es trat
aber bald Fallen von ein halb Meter ein , so daß die Nochvorüber ist. Bei Philippsburg konnte der eine Psinzdammund der sog. Bohnendamm nächst PhilippSburg bis jetzt er¬
halten werden .

Bei Mannheim kann die Gefahr als beseitigt angesehen werde».Der Rhein steht bei Maxau seit heute Nacht 3 Uhr auf dem¬
selben Punkt deS Pegels .

Am 3 . Jan . , Nachmittags 3 Uhr.Der Rhein stieg bei Plittersdorf von heut früh bis Nach¬
mittag von 584 auf 586 om und steigt noch.

Auch der Main stieg in Werthheim auf 552 ew .

W etterkarte vom 2 . Januar , Morgens 8 Uhr Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 3 . Januar 1883
StaatSpaptere .D . Reichs -Anl . 101 ' /.«Preuß . ConsolS 160" /,,

4°/« Bayern i. M . 101' /,
4°/»Badeni . Mrk. 100' /.
4«/° , i. Guld . 100 '/, ,Oest. Papirrremr

(Mai -Novb .)
Oesterr. Goldrente

» Silberr .
4°/,Uimar. Goldr.
Rufs . Oblig . 1877

. OrientauleiheII. Em. 54 '/.
Banke«.

Kceditaktien
Wien.Bankverei »
D -ut. Effekt.- u. W.H.

Bank IN ' ,,
Darmstädter Bank148 .
Meining. Kreditb . 94
BaSlerBankver. 138' /,
DiSconto -Comm . 186'/,

65 '/,
81 ' ,
65' ,

73
86'/.

246' ,«
95

Bahnattien .
Buschtihrader 146
StaatSbaha 184
Galizier 249' /,
Rordwestbahu 166' /«
Lombarden 116.25

Prioritäten.
5' /o Lomb .Prior . 100V,
S °/. . . (alte) 57
3°/« O . F .-St .-B . 75.68

Loose Wechsel
«no Sorte«.

Oest. Loose 1860 120'/.
Wechsel a. « mft. 168.10

. . Lond . 20.32

. . Pari » 80 70

. . Wim 170 —
NapoleonSd'or 16.15

NachvSrfe .
Kreditaktieu 247' /«
Staatsbahn 284
Lombarden 116 '/,
Tendenz: matt.

Berlin .
Oest. Kreditakt .

» StaatSbahn
Lombarden
DiSco .-Tomman.
Lamahütte
Dortmunder
Rechte Odernfer

Tendenz : —

493-50
568 .50
232 .50
186.10
123.40
89 .10

Wie«
Kreditaktien
Marknote»

Tendenz : —
Pari».

5 ' /, Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —

283.30
58.67

115.30
727

89.55

« » Verficht »er Witterung . Ein Luftdruck -Maximum bat sich über Südwest - Emopa weiter ausgebreitet, während der nie¬
drige Luftdruck, welcher gestern im Nordwesten lag , sich ostwärts nach Finnland verschoben hat. Im nordwestdeutschen Küstengebiete
ist bei erheblicher süd- und ostwärts fortschreitender Abkühlung und heiterem Wetter nordwestlicheLuftströmung eingetreten , während
im übrigen Centraleuropa südwestliche Winde bei trüber, im westdeutschen Binnenlande regnerischer Witterung vorwalten. Karlsruhe
meldet Südwest -Sturm , Kaiserslautern steife südwestliche Winde - In Deutschland, insbesondere im Binuenlande , kamen gestern
allenthalben wieder Regeufälle vor. In Wiesbaden wurde gestern Abend starke» Wetterleuchten beobachtet. (Deutsche Seewarte.)
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Larl8ru1itz , M -krUM-M88k 8r . U.
empfiehlt sich für den bevorstehenden neuen Jahrgang zum

Abonnement
auf sämmtliche Zeitschriften

des In - und Auslandes unter Zusicherung rascher und regelmäßiger
Lieferung . Probenummern gratis ._

Die Niederlage
Vereinigter Radeberger Glashütten,

KeiügkrcuMsse 1 . Frankfurt am Main,
empfieblt ihr EngroS -Lager in allen Sorten Beleuchtungsgläser « für GaS
« ud Petroleum , ordinäres und halbkrystall HohlglaS, als Flaschen , Wein».
Wasicr- , Liqueur- , Biergläser , Seidel mit und ohne Beschläge , Bier - und
Liqueurservice, Biergläfer i« 5V , 40 , 30 . 23 , 20 Ceutiliter «. Reichs¬
gesetz geeicht , Gläser für chemische und pharmaceutische Artikel , weiße und
yalbweiße Wein- , Bier - und Liaueurflasche n rc . rc- zu Fabrikpreisen. S .414 . 1 .
S .400 . 1 .
im Gesang , in der Deklamation und
in der deutsche » Sprache (Aussprache,
Grammatik , Literatur) ertbeilt II « Ie » v

We ste ndstr . 26 , 2 Tr . hoch.

Reelles Heimthsgesuch .
T .433 . 1 . Ein hübsches , gebild . Mäd¬

chen ( Waise ) , sehr vermögend, wünscht
sich mit einem soliden Herrn . welcher
eine sichere Existenz bieten kann . »u
vereheliche» . Gesäll . Offerten erbittet
man unter größter Verschwiegenheit
und nicht anonyme , >1 . bl . 244 post¬
lagernd Heslach bei Stuttgart

Bürgerliche Rechtspflege.
vrrmögeuSabsimdknmg.

T .427 . Nr . 14,856 . Konstanz . Die
Ehefrau des Dominikus Buri , Pau »
lme » geb . Maier von Gundholzen, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Jung in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf VermögenSabsonderung erho¬
ben. Zur mündlichen Verhandlung ist
vor Gr . Landgerichte Konstanz — Civil-
kammer I — Termin auf
IDienstag den 13. Februar 1883,

Vormittags 8*/, Uhr »
bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz , den 29. Dezember 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler -

HandelSregiftereintrSae.
T .346 . Nr . 9,095. Bühl . Unter

O .Z . 33 deS Gesellschaftsregisterswurde
unterm Heutigen eingetragen die Firma :
Gebrüder Glaser , Handlung mit
Seidehüte » in Lauf. Gesellschafter
sind : Martin Glaser und Karl Glaser
m Lauf. Martin Glaser ist verhei -
rathet mit Sophie , geb . Deines von
Stuttgart , ohne Ehevertrag . Die Ge¬
sellschaft hat mit dem 19 . November
o . I . begonnen.

Bühl , den 21 . Dezember 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Träger .
T .3S4 . Nr . 18,849. Rastatt . Ins

Firmenregister zu O .Z . 166 wurde
beute eingetragen : Firma B . Sckäfer ,
F . H . Schnurr 's Nachfolger in Rastatt .
Inhaber ist Kaufmann Bertbold Schäfer
in Rastatt , verehelicht mit Rosa Baum¬
stark von Muggensturm . Laut Ehe¬
vertrag , datirt Rastatt , den 11 . Sep¬
tember 1882 , wirft jeder Theil 50 M .
in die Gemeinschaft ein , während alleS
übrige fahrende Vermögen mit den
etwa darauf haftenden Schulden davon
ausgeschloffen bleibt und für verliegen-
schaftet erklärt ist.

Rastatt , den 18 . Dezember 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
Bekanntmachung .

T .382 . 1 . Nr . 12,181 . Staufen .
Zu O .Z . 3 deS GenoffenschaftsregisterS
wurde eingetragen:
„ Ehrenstetter DarlehenSkassen -

Berein . "
(Eingetragene Genossenschaft .)

Gesellschaftsvertrag vom 3 . Dezbr . 1882 .
Niederlaffungsort : Ehrenstetten .
Der Verein hat den Zweck , seinen

Mitgliedern die zu ihrem Geschäfts¬
oder WirthschaftSbelriebenöthigenGeld¬
mittel unter gemeinschaftlicher Garantie
in verzinslichen Darlehen zu beschaffen,
sowie die Anlage rmverzinSt liegender
Gelder zu erleichtern und auf diese
Weise, sowie durch Herbeiführung son¬
stiger geeigneter Einrichtungen die Ver¬
hältnisse der Mitglieder in sittlicher und
materieller Beziehung zu verbessern .

Die Genossenschaft ist auf unbestimmte
Zeit gegründet.

Organe ^ er Genoffenschaft sind :
». Der Vorstand, bestehend aus Josef

Litschge , Gastwirth in Ehren¬
stetten, alS Vorsteher ; Bierbrauer
Heinrich Müller von da , als
dessen Stellvertreter ; Martin
Meier » Ferdinand Steinle ,
Küfer , und Fridolin Scherle ,
Bäcker von da, als Beisitzer ;

d. der Rechner: Xaver Ruh ll . ,
Landwirth allda ;

o . der Berwoltungsrath , bestehend
aus : Josef Barth , Sigmund
Heinemann , Eduard Zubrin¬
ger , Daniel Knöbel . Adolf
Scherle , Georg Stoll , AloiS
Beckert , Sigm . Baumann ,

Karl Heine , Alle von Ehren¬
stetten .

Alle öffentlichen Bekanntmachungen
sind durch den Vereinsvorsteher zu un¬
terzeichnen und erfolgen in der Ge¬
meinde Ehrenstetten , sowie im „Stau -
fener Wochenblatt" und in der „Breis-
gauer Zeitung".

Dieses wird mit dem Aussigen bekannt
gemacht , daß das Verzeichnis der Mit¬
glieder jederzeit auf der diesseitigen Ge -
richtsschreiberei eingesehen werden kann .

Staufen , den 22 . Dezember 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Buiss on .
Zwaugsverfteigenmgea.

S -380 . 2. Hornberg .

Zwangsversteigerung
einer Essig - und Hefen-
Fabrik nebst Dampf¬

brennerei .
> Richterlicher Verfügung zufolgewerde
ich nachverzeichnete Liegenschaften am

Montag , 8. Januar 1883 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause in Hornberg einer
öffentlichen Zwangsversteigerung a«S -
setzen und als Eigenthum endgiltig zn-
schlagen , wenn auch der Anschlag nicht
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1. Ein zweistöck . neuerbautes Wohn¬
haus an der Zufahrtsstraße zum
Bahnhof , hierzu ca . 7 Ar Garten
und Hausplatz bis an die Mauer' herunter und längs derselben bis
zum Haag südlich , einerseits sich
selbst , anderseits Wilhelm Epting ,
unten selbst, oben Zufahrtsstraße ,
taxirt zu 15,000 Mark ;

2. ein dreistöckiges Fabrikgebäudemit
laufendem Brunnen , Faßschopf
und Hofraum , in welchem Essig -
und Branntweinfabrikation betrie¬
ben wird, sammt Einrichtung, als :
Dampfkessel , Brennapparat. Was¬
serreservoir , Braukessel , Essigstän¬
der und Lagerfaß rc . rc . , einerseits
Johann Kahle u . Johann Schü¬
ler , anderseits Christian Moser
und Johann Moser . Christian
Mosetter u . Johann Flaig, oben
selbst, unten selbst und Christian
Moser , taxirt zu 26,600 Mk . ;

3 . ein Hefenfabrikationsgebäude mit
zwei laufenden Brunnen , inklusive
Einrichtung , als : Kühlschiff , He -
fenpreffe , Formpreffe, Dickmaisch-
pumpe, Küblfaß aus Eisen, meh¬
rere Hefebotiiche rc . , neb . Johann
Schüler , Gottlieb Schondelmaier.
Christian Moser und selbst , tax.
zu 4500 Mk . ;

4. 5 Ar 25 Meter Grasfeld an der
Leimatle , hierauf erbaut ein zwei¬
stöckiges Wohn- u . Fabrikgebäude,
ein großer Faßschopf und ein Eis¬
keller, Hierher gehören die in dem
Fabrikgebäude befindlichen Essig
ständer, angrenzend einers . Johann
Kahle, anderseits und oben selbst,
unten Joh . Kahle und städtisches
Eigenthum, tax . zu 6800 Mk . ;

5 . circa 8 Ar 22 Meter Garten hin¬
ter dem uä 2 beschriebenen Fabrik¬
gebäude , neben Wilhelm Epting
und Christian Mosetter u . selbst,
taxirt zu 1500 Mk . ;

6 . circa 18 Ar Grasfeld an der Lei-
matte, hierauf ein laufender Brun¬
nen und ein Eisw-uber , einerseits
und unten selbst , anderseits Karl
Schwarzwälder und oben Bahn¬
gebiet . taxirt zu 1200 Mk.

Gesammtanschlog55,600 Mk .
Hiezu wird bemerkt :
Das ganze Anwesen ist in schönster

Lage Hornbergs , unmittelbar bei der
Eisenbahnstation gelegen ; sämmtliche
Gebäude sind in baulich gutem Zustand,
die Einrichtung durchaus neu u solid ;
die vorhandenen drei laufenden Brun¬
nen liefern genügend Quellwaffer zu
beiden Fabrikationszweigen.

Die weiter zum Fabrikbetrieb gehörige
Fahrniß , insbesondere circa 1000 Stück
Faß , können beim Konkursverwalter
dazu erworben werden .

Der Steigerer hat einen Bürgen zu
stellen , der das Gebot als Lelbkschuld-
ner mitzuuntcrfchreiben bat ; auswärtige
Steigerer baden sich bezüglich ihrerZah¬
lungsfähigkeit außerdem durch glaub¬
würdige Zeugnisse auszuweisen .

Der Steigschilliag ist mit 5 Proz . zu
verzinsen und , soweit er nicht in die
Masse fällt , welcher Betrag baar zu
bezahlen ist, zu ein Viertel baar , der
Rest in 3 Terminen , je 8. Januar 1884
bis 1886 , auf Verweisung des Boll -
streckmigsbeamtenzu bezahlen.

Triberg , den 15. Dezember 1882.
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Damm .
E .394 . Radolfzell .

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden den
Fidel Ehrat Eheleuten

in Iznang die nachverzeichneten Liegen¬
schaften der Gemarkung Iznang , Wei¬
ter. Bettnang, Moos und Gaienhofen

Freitag den 12 . Januar 1883 ,
Vormittags 9V, Uhr ,

im Gasthaus « zum „Adler" in Iznang
öffentlich versteigert, wobei der endgil-
tige Zuschlag erfolgt, wenn der Schä -
tzungsPreiS oder mehr geboten wird,
als :

» . Gemarkung Iznang :
1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus

(H . Nr . 29) mit Scheuer , Stal¬
lung , Schopf u . Schweinställen, Xi
nebst 12 Ar 23 Meter Hofraithe
und Garten , tax. 3500

2. 29 Ar 44 Meter Garten¬
land in 7 Parzellen . ^ . 460

3 . 1 Hektar 70 Meter Wiese
in 6 Parzellen . 1065

4 . 14 Ar 07 Meter Acker . . 150
b . Gemarkung Weiler :

5 . 97 Ar 37 Meter Acker in
8 Parzellen . 850

6 . 8 Ar 60 Meter Reben in
4 Parzellen . 170

7 . 63 Ar 76 Meter Wald in
3 Parzellen . 310

8. 15 Ar 75 Meter Acker u.
Wiesen . 250

e . Gemarkung Bettnang :
9. 52 Ar 52 Meter Acker in 4

Parzellen . 700
10. 16 Ar 70 Meter Wiese . 220

ä. Gemarkung MooS :
11 . 14 Ar 89 Meter Wiese u.

Streuland . . - - - 150
e . Gemarkung Gaienhofen :

12 . 26 Ar 77 Dieter Walü¬
bode» . ?0

13 . 19 Ar SO Meter Wald ^ _ 50
Summa 7945

Hievon erhalten die unbekannten
Gläubiger der VollstreckungSmaffe deS
Metzger Franz Sales Ehrat zu
Iznang Nachrrcht mit der Aufforde¬
rung » ihre Forderungen längstens bis
zur Versteigerungstagfahrt bei dem
Vollstreckungsbeamte« anzumelden und
zu begründen , widrigenfalls solche bei
der Verweisung der Erlöse nicht berück¬
sichtigt werden würden . Gleichzeitig
werden dieselben auf § 79 des bad .
Einf .Ges. zu den R -J .G . hingewiesen ,
wonach die im BollstreckungSverfahren
erfolgte Verweisung des Steigerungs¬
preises die Befreiung der versteigerten
Liegenschaften von den auf denselben
ruhenden Vorzugs - und Pfandrechten
zur Folge hat — und veranlaßt , einen
hier wohnenden ZustellungSgewalthaber
zu bezeichnen, ansonst die weiteren Ver¬
fügungen in der Sache lediglich an der
Gerichtstag ! des Großh . Amtsgerichts
Radolfzell angeschlagen würden.

Radolfzell , dm 17 . Dezember 1882 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Ehehalt , Notar .
S .402. Radolfzell .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem Xaver Läm¬
mer » Landwirth von Schienen, am

Montag den 22. Januar 1883 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause in Schienen nachbelchrie -
benc Liegenschaften öffentlich versteigert
und der Zuscklag ertheilt, wenn wenig¬
stens der Schätzungspreis erreicht wird :

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Scheuer , Stallung . Schopf M .
und 23 Ar 92 Mtr . Hofraithe,
HauSplatz, Gras - , Kraut - und
Baumgurten , Anschlag . . . 2300

2. 19 Ar 2 Meter Wies in
der Großwies . 350

3 . 30 Ar 25 Meter Wies und
Wald in der Hölle . 200

4. 72 Ar Acker auf der Länge 900
5 39 Ar 55 Meter Acker im

Kcßlernfeld . . . . . . . 500
Zusammen 4250

Hievon erhalten die unbekanntenBe¬
rechtigten der VollstreckungSmaffe des
Jakob Wieland zu Schienen Nach¬
richt mit der Aufforderung , den Betrag
ihrer Fo derung spätestens in der Ver-
steigeruugstagfahrt dem Unterzeichneten
anzumelden, damit sie bei Verweisung
des Eilöies berücksichtigt werden kön¬
nen. Gleichzeitig werden sie auf 8 79
des bad. E G . zu den R .J . G . hinge -
wiesen , wonach die auf Verweisung des
Vollstreckungsbeamten geschehene Zah¬
lung des Kaufpreises die Befreiung
der Liegenschaft von weiteren Vorzugs¬
und Pfandrechten zur Folge hat , und
wird denselben ausgegeben , einen hier
wohnenden Zustellungsgewulthaber zu
bezeichnen , widrigens die übrigen Ver¬
fügungen in der Sache nur an die Ge¬
richtstafel des Großh . Amtsgerichts
Radolfzell angeschlagen würden.

Radolfzell , den 23 . Dezember 1882 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Ehehalt . Notar .

Strafrechtspflege.
Labunge«.

5 . 185 . 3 . Nr . 84ll . Bühl . Der
31 Jahre alte ledige Landwirth Josef
Serr von Lauf wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubuiß
ausgewandert zu sein . ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zn haben ,
— llebertretnng gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 20. Februar 1883,

Vormittags V,9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengerichtzu Bühl
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschnldigtcmAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehrbezirks-Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärungen vcrurtheilt
werden.

Bühl , den 4. Dezember 1882 .
Boos ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

5 .382 . 3 . Sk . 20,459 . Mannheim .
Philipp Doll von Weinheim , zuletzt

wohnhaft daselbst , geboren am 14.
November 1860 , ledig ,

Konrad Josef Schiruska von Wein-
Heim , zuletzt wohnhaft daselbst , geb.
am 17- Juni 1860 , ledig ,

Valentin Schulz von Hemsbach, zu¬
letzt wohnhaft daselbst , geboren am
2. Februar 1860, ledig ,

werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht , sich

dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
fassen , oder nach erreichtem militär¬
pflichtigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufgehalten zu haben.

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
des R .St .G .B.

Dieselben werrden auf
Donnerstag den 8 . Februar 1883,

Vormittags 11 Uhr ,
vor die erste Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Hauptver-
handlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Civilvorsitzenden
der Ersatzkommission des Auchebungs-
bezirks zu Weinheim über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen vcrurtheilt
werde ».

Mannheim » den 27 . Dezember 1882 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Duffner .
S .425 . Nr . 17,215 . Schwetzingen .

Landwirth Peter Wacker von Neckarau ,
Schreiner Georg Frey von Seckenheim ,
Schiffer Georg Weiß vonAltlußheim ,
Landwirth Jakob Stefan von da ,
Landwirth Franz Knittel von Brühl,

zuletzt in Ketsch,
Schlosser Karl Johann Har düng von

Schwetzingen,
Cigarrenmacher Philipp Baust von

Oftersheim ,
Bäcker Emil Roßrucker von Ketsch,
Landwnth Joh . Adam Haag von da,
Handelsmann Jakob Frank von da ,
Schuster Johann Martin Dagenbach

von Reilingen ,
werden beschuldigt , als Wehrmänner
der Landwehr bezw. als Ersatzreservisten
erster Klaffe ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS St .G B .

Dieselbe » werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 16 . Februar 1883,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtSchwe¬
tzingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Schwetzingen. 29 . Dezember 1882 .
Nuß , Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
""

T .377
"

2 .
' Breiten .

Bekanntmachung.
Auf Grund höherer Genehmigung

wird ^ ur Fortführung der Lagerbücher
und Ergänzung der Grundstückspläne
von de» nachverzeichneten Gemarkun¬
gen Tagsahrt für

Ditrreubuchig auf Donnerstag
den 11 . Januar 1883,

Sprauthal auf Montag den 15.
Januar 1883 ,

Nußbaum auf Donnerstag de »
18. Januar 1883 ,

jeweils Morgens 8 Uhr auf die be¬
treffenden Rathhäuser anberaumt.

Die Verzeichnisse über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum sind in
den betr. Rathhäusero zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt. Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
betreff . Gemeinderath oder in der Tag¬
fahrt beidcmUnterzeichuetcn vorgebracht
werden -

Die Grundbesitzer werden aufgefor-
dert » noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschricbene » Meßurkunden u. Hand-
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den betreff . Ge-
meinderath abzugeben , da sonst dieselben
nach 8 7 letzter Absatz der oben ange¬

führten Verordnung auf Kosten der betr.
Grundeigenthümer beigebracht werden
müssen .

Breiten , den 24 . Dezember 1882 .
Krautinger , Bez - Geometer.

S .41l7
"

Nr7
"
ll

'
.383

"
A

'
ch7rm

Bekanntmachung.
Den Kaminfegerdienst im

Bezirk Achern betr-
Der Kaminfegerdienst für den ll .

Distrikt mit dem Wohnsitze zu Renchen
und die Gemeinden Renchen, WagS -
hurst. Gamshurst , Grvßweirr , Faulen¬
bach, Oensbach , MöSbach und Wald¬
ulm umfassend , ist erledigt und wird
hierdurch mit Frist bis 15 . Jauuar
1883 unter dem Ansügen zur Be¬
werbung ausgeschrieben , daß auf dim
Dienstenoch eine PensionSlastvoujährlich
68 M . 57 Pf . ruht . Mit den eigen¬
händig geschriebenen Bewerbungen sind
die Zeugnisse 8 5 o. ä . s . t . der Kamiu-
fegerordnuug vom 21 . August 1843 vor-
zulegen .

Achern , den 30. Dezember 1882 .
Grohh . bad . Bezirksamt .

Gruber .
S .424 . Donaueschingeu .

Ankündigung .
Der Unteriichtskurs an der Heb -

ammcuschule Douaueschiugeu be¬
ginnt am 1V Januar 1883 .

Anmeldungen von Schülerinnen sind
zu richten an die

Direktion der Hebammenschule .
Donaueschingeu. 1 . Januar 1883 .

^ ^ ^ M ^ r^ Medizinalrath ^ ^ ^
Holzversteigerung.

5 .418 . 1 . Nr . 1072 . Die Großh .
Bezirksforstei B ad en versteigert auS
Domänenwaldungen mit unverzinslicher
Borgfrist bis 1 . September 1883 :

Montag den 8 . Januar 1883,
Morgens 9 Uhr , auf dem Rathhause
zu Kuppcnheim, aus Äbth. lll 3 Sau¬
koch : 10 Nadelbaustämme IV. Kl ., 1
Sägstamm Hl . Kl . , 2 Eichen IV . Kl .»
135 buchene , 35 eichene Wagnerstaugen,
10 Nadel - Gerüststangen , 25 Hopfen¬
stangen I . Kl . . 25 ll . Kl . , 75 IV. Kl . ;
240 Ster buchenes . 8 Ster eichenes ,
115 Ster tannencs Pcügelholz ; 900
buchene, 2325 gemischte, 1200 tauuene
Wellen und 2 Loose Schlagranm .

Dienstag den 9 . Januar 1883,
Morgens 9 Uhr » auf dem Badener
Alten Schlosse, aus Äbth. 1 7 Lanae-
waldmatte, 110 Hochbergke , l 13 dicker
Schlag und II 8 Rennfeld : Nadelbau -
stämme : 3 l . Kl . . 1 ll . Kl .. 8 lll . Kl . .
142 IV. Kl . ; Nadelsägstämme : 56 ll .
Kl . , 46 Itl . Kl . ; 61 Buchen. 8 Eiche»
Hl . Kl . , 43 IV. Kl . u. 2 Ster Eichen-
Nutzscheitholz ; 600 Ster buchenes , 70
Ster eichenes , 4 Ster gemischtes und
204 Ster tannenes Scheitholz ; 187 Ster
buchenes , 21 Ster eichenes , 24 Ster
gemischtes « ad 162 Ster tannenes Prü¬
gelholz ; 6 Loose unaufbereitetes Stock-
Holz ; 2075 buchene , 7095 gemilchte ,
4675 tanncne Wellen und 6 Loose
Schlagraum .

Die Waldhüter Kästner in Kuppen¬
heim , Westermann in Badenschenern
und Krummich in Ebersteinburg zei-
gen daS Holz auf Verlangen vor.

Nutzholzversteigerung.
5 .421 . 1 . Nr . 507 . Großh . Bezirks¬

forstei Salzburg versteigert mitBorg -
frist bis 1 - August l . I . auS den Do¬
mänenwaldungen Großklosterwald ,
Abth. Klosterbuck u . Burghalde , Bu¬
benberg u . Bahnholz am Mon¬
tag dem 8 . Januar l . I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , im Gasthaus zum
Hirsch m Sulzburg an Tannenstamm¬
holz : 16 Stämme l . , 10 ll . , 17 III .,
83 >V. , 14 V. Klaffe , 33 Sägklötze I .,
14 ll . Klaffe, 13 Eichen- u . 3 Buchen¬
stämme ;

aus Domänenwald Großkloster¬
wald , Abth. Burghalde , am Dien¬
stag dem 9 . Januar d . I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , an Ort u . Stelle :

117 Ster eichenes . 87 Ster tanne¬
nes Rebsteckenholz, 375 tannene Stan¬
gen I . . 100 U .. 350 >11., 435 IV. Klaffe
und 505 tannene Rebstecken.

Domänenwaldhüter Müller in Sulz¬
burg zeigt das Holz vor der Vrrsteige-
rung auf Verlangen vor.

Hölzversteigerung.
S .417 . Die Bezirksforstei Berg -

hausen versteigert jeweils des Mor¬
gens 10 Uhr

Montag den 8- Januar 1883
auf dem Thomashof auS dem Rittuert

200 Ster aspenes Scheit - u- Prügel-
Holz und 12000 buchene Wellen,

Dienstag den 9 . Januar d . I .
zu Wöschbach auf dem RathhauS auS
dem Hohberg:

85 buchene Wagnerstangen , 120 Ster
buchene Prügel , 5000 Stück buchene
Wellen .

5 .403 . 2. Nr . 2692 . Für die
Seyleußeubriicke bei Waibstadt

wird die Lieferung und Befestigung
von 4 schmiedeisernen Zahnstangen von
je 197 Kg Gewicht und von 4 gußstäh-
lernen Zahnrädchen von je 15 kg Ge¬
wicht nebst Abänderung an der Führung
der Stangen zur Aufziehvorrichtung im
Submissionswege vergeben.

Angebote darauf wollen bis längstens
SV. Januar 1883 auf dem Bureau
der Inspektion Heidelberg in Sinsheim
abgegeben werden , woselbst Einsicht von
den Bedingungen und Zeichnungen ge¬
nommen werden kann.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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